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Projektbeschreibung

LAG-Name:	

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

Name/Organisation�

Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	 Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort�

Telefon	 E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   �  Einzelprojekt 	  �  Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 		
	

Eigenmittel Antragsteller: 		
	

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

		
:
	 	

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 	

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

EG-Sitzung vom: 
Datum	

Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�

Anwender
Durchstreichen


	Projektbeschreibung

	Text 086: Ort der Begegnung
	Text 098: Ziel ist die Schaffung eines Ortes der Begegnung, der generationsübergreifend für Treffen und Veranstaltungen aller Art von der Dorfgemeinschaft, der Gemeinde und regional genutzt werden kann. Durch die Errichtung eines Dorfgemeinschafts- und Begegnungshauses soll ein Dorfzentrum entstehen, um dem regen Vereinsleben, dem Erhalt der Traditionen des Ortes, dem Burgstall und seiner Geschichte sowie dem Tourismus einen Raum zu geben. Ebenso den neuen Ideen und Projekten. 



	Text 0103: Der Ort kann auf eine lange und reiche Geschichte verweisen. Oberhalb des Dorfes bestand einst eine alte keltische Fliehburg; im Frühmittelalter wurde unweit davon auf einem Bergsporn die Burg Rotenstein errichtet, die zunächst dem Grafen von Wildberg unterstand, sodann ein Sitz der jeweiligen würzburgischen Lehnsmänner (Grafen von Wildberg, von Henneberg) und schließlich hochstiftlich würzburgischer Amtssitz war. Nach ihrer Zerstörung im Bauernkrieg wurde der Verwaltungssitz des Amts in das Dorf verlegt. Mit der Neuordnung der Ämter nach dem Westfälischen Frieden verlor Rotenstein seine politische Rolle, behielt jedoch noch die Amtsförsterei und gewann im 19. Jahrhundert Bedeutung als Ausflugsort. Im 20. Jahrhundert wurde der Ort zunächst dem Nachbardorf Friesenhausen angegliedert und schloss sich gemeinsam mit diesem im Zuge der Gemeindereform von 1978 der Gemeinde Aidhausen an.
Das Dorf mit dem eingeschlossenen Weiler Neudeck schmiegt sich in den Fuß des Haßbergs ein. Von hier aus führt ein verzweigtes Netz von Wanderwegen in die Haßberge hinein, über das zahlreiche attraktive Wanderziele, etwa der Aussichtsturm „Schwedenschanze“ oberhalb des Dorfes, erschlossen werden können. Umgekehrt steigen Wanderer über das Dorf aus den Haßbergen herab, um von hier aus Friesenhausen oder die benachbarten Orte Eichelsdorf und Hofheim zu erreichen.  Zusammen mit dem Angebot des Naturparks Haßberge an Wanderwegen stellt dies eine hohe Attraktivität an Freizeitsport und vielseitigen Aktivitäten für Bürger und Touristen dar. Die reichliche Fora und Fauna machen das Umfeld von Rottenstein zusätzlich attraktiv für Besucher und Einheimische.

	Steuer_Text_2: LAG Haßberge e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Gemeinde Aidhausen
	Text 032: 1. Bürgermeister Möhring
	Text 018: Obere Sennigstraße 4
	Text 020: 97461 Hofheim i. UFr.
	Text 030: 09523/9229-0
	Text 022: poststelle@vghofheim.de
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Gemeindeweit und -übergreifend soll das Haus für diverse Veranstaltungen, wie VHS-Vorträge oder Workshops, Seminare, Ausstellungen o.ä. genutzt werden. Auch Musik- und Singabende oder Konzerte im kleinen Rahmen sind Gegenstand der Planung. Die Küche soll der einfachen Verpflegung sowohl im Haus stattfindender als auch äußerer Veranstaltungen dienen. Das Begegnungs- und Dorfgemeinschaftshaus bietet sich auch als Basis für die seit einigen Jahren organisierten, gemeindeinternen und -übergreifenden Ferienprogramme an.
Eine touristische Nutzung soll das Nutzungskonzept ergänzen. So können Wanderer und Radfahrer rasten und sich vom interessanten Umfeld begeistern lassen.
Ein Angebot zur Verköstigung von Wander- und Radfahrgruppen (nach Voranmeldung) wird angeboten. Aus touristischen Gesichtspunkten heraus, ist mittelfristig auch die Ergänzung des historischen Ortsrundgangs durch eine zusammenhängende,  ortsgeschichtliche Ausstellung im Saal geplant.

Eine weitere Nutzung wird im Zusammenhang mit dem ortsansässigen Reitbetrieb Anna Drescher avisiert. Frau Drescher bietet in enger Kooperation mit der Jugend- und Behindertenhilfe Oberlauringen heilpädagogisches Reiten an und wird die Räumlichkeiten insbesondere zur Durchführung von Informationsveranstaltungen oder als „wetterfeste“ Alternative für das alljährliche Ferienprogramm nutzen.

Vorträge und Führungen zum Burgstall: Dieser befindet sich etwa 440 Meter östlich der Ortsmitte von Rottenstein, im Wald auf einem nach Süden gerichteten Bergsporn. Heute führt ein nur schwer zugänglicher Wanderweg hinauf, der ebenso verbessert werden soll genau wie die geschichtliche Darstellung des Burgstalles. Der frühgeschichtliche Ringwall durch den Halsgraben der ehemaligen Burg soll besser abgebildet und zugänglich gemacht werden. Der Burgplatz selbst wird nur selten besucht, daher haben wir es uns zum Ziel gesetzt, diesen historischen Ort besser darzustellen und zu nutzen. In diesem Zusammenhang ist ein kleiner Lehrpfad für die alten Obstsorten und Pflanzen vorgesehen.

Kurzum, um dieses reichhaltige Potenzial besser nutzen und präsentieren zu können, braucht es ein kleines Zentrum zum einen als Versammlungsort und zum anderen als eine attraktive Rastmöglichkeit. 

Das Projekt „Ort der Begegnung“ soll sowohl das soziale Miteinander stärken, als auch den Wert der vorhandenen Natur und Kultur bewusst und über die Grenzen der Gemeinde hinaus bekannt machen. Rottenstein soll als attraktiver Lebensraum (ehem. Luftkurort) aufgewertet werden und gleichzeitig Zukunftsperspektiven für die jungen Menschen schaffen sowie einen Einblick in die Geschichte geben.

	Text 0105: 1) Informationsmaterial zu Naturprojekten und der Holzbauweise von Gebäuden
2) Erstellung einer Ausstellung zum Burgstall und dem historischen Widder 
3) Ausbau des Weges zum Burgstall und Inwertsetzung des Bergsporns
4) Errichtung einer Küche für die Bewirtung
5) Ausstattung des Versammlungs-/Seminarraumes und des Rastbereiches (außen) für Wanderer etc.
6) Öffentlichkeitsarbeit
7) Digitale Ausstattung für Vorträge und Workshops
	Text 0106: Rottenstein liegt innerhalb des LAG-Gebietes Haßberge.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Text 0110: Malerarbeiten und Schreinerarbeiten beim Innenausbau. Ggf. Mitarbeit bei Pflasterarbeiten. Errichten der Grünanlage.
	Text 0111: Das Projekt kann dem EZ 2 Lebensumfeld zugeordnet werden. Dieses beinhaltet die Unterstützung der Ortsentwicklung, die Sicherung der Daseinsvorsorge sowie des sozialen und gesellschaftlichen Miteinanders. Unter diesem Entwicklungsziel wird zum HZ 2.3 ein Beitrag geleistet. Es fordert die Unterstützung von bürgerschaftlichem Engagement, sozialem Zusammenhalt , Betreuuungsangeboten, Integration und Inklusion. 


	Text 077: 03/2024
	Text 083: 1172024
	Text 093: 
	Textfeld 443: 171483
	Text 097: 144103.36
	Text 084: 86462.02
	Text 085: 85020.98
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
	Text 01012: Das Projekt trägt außerdem zum EZ 4 Kultur und Tourismus bei, das die Stärkung und nachhaltige Entwicklung von Tourismus, Naherholung, Freizeit und Kultur anstrebt, und darunter zum HZ 4.1. Es hat die Bewahrung, Erlebbarkeit und Inwertsetzung des materiellen, immateriellen und raumbezogenen Kulturerbes zum Ziel hat.
	Text 01010: Das Projekt "Ort der Begegnung" ist als Initiative aus der Dorfgemeinschaft entstanden, welches das rege Vereins- und Dorfleben unterstützt und durch die nächsten Generationen weitergetragen wird. 

Gemeinsam mit Gemeinderat, Ortsverein, einer Projektgruppe und in Zusammenarbeit mit dem Bürgerbüro Aidhausen wird so ein fortlaufendes Ideen- und Nutzungskonzept erarbeitet.

Bei der Umsetzung der Workshops, Vorträge und Führungen soll auf die Erfahrung der ortsansässigen Bürger und Fachleute (Therapeuten, Biologen) zurückgegriffen werden. 


	Text 01011: Mit Umsetzung des Projekts wird ein neuer touristischer Anziehungspunkt im Landkreis Haßberge geschaffen und somit die gesamte Region aufgewertet. Gleichzeitig kann historisches, regionales Kulturgut erhalten und an jüngere Generationen weitervermittelt werden. Darüber hinaus wird bürgerschaftliche Teilhabe durch das kultur- und naturpädagogische Konzept, die Teilnahme an Naturwanderungen, Vorträgen und Seminaren und historischen Besichtigungen gefördert. Weiterhin fördert das Projekt das Bestreben der Gemeinde und deren Kooperationsstelle für soziale Dorfentwicklung nach Austausch, generationsübergreifender Vernetzung und den Erhalt von Traditionen und Werten. Es stellt eine Aufwertung der Gemeinde, der Hofheimer Allianz und des gesamten LAG-Gebietes dar. 
	Text 01013: Naturnahe kulturelle und pädagogische Konzepte sollen nicht nur den Dorfbewohnern, sondern vor allem auch Kindergärten, Schulen und interessierten Besuchern angeboten werden, wie Naturführungen und Besichtigungen von historischen Örtlichkeiten wie den Burgstall.
Vor Ort wird die nachhaltige und historische Wasserversorgung durch die Sanierung des historischen Mühlenbetriebes dargestellt. Der bereits erfolgreich installierte sanfte Tourismus soll durch die Angebote von Naturführungen, Seminaren aber auch das Kennenlernen von Tradition und Kultur noch erlebbarer werden.
Ebenso ein innovativer Aspekt ist die Schaffung einer Dorfmitte in Rottenstein durch die historische Sehenswürdigkeit mit Besichtigungsmöglichkeit, als sozialer Treffpunkt für Bürger.



	Text 01026: Das Projekt selbst kann als klimaneutral betrachtet werden. Die Bauweise des Gemeinschaftshauses stellt durch die Holzkonstruktion erneut dar, welche Vorteile diese hat. Die aufgezeigten Angebote dienen nicht nur den Dorfbewohnern, sondern auch Schulklassen sowie Kindergartengruppen und unterstützen daneben den sanften Tourismus. Das umfangreiche regionale Wanderwege- und Fahrradwegenetz erhält durch das Projekt eine neue Attraktion.

	Text 01024: Betreiber Aussichtsturm Schwedenschanze, Betriebe im Ort, ein ortsansässiger Biologe, Historischer Verein Haßberge
	Textfeld 444: Resiliente Orte (aktive Gemeinschaft), Tourismus, Natur- und Geschichtsbildung
	Text 01025: Bürgerbüro, historischer Dorfladen, Heilpädagogischer Reitbetrieb, Mühlenprojekt F. Maier
	Text 01018: Die klimafreundliche Freizeitgestaltung wird gefördert. Ein moderner Trinkbrunnen wird die zahlreichen Wanderer zu jeder Zeit mit frischem Wasser auf ihren Wanderungen und Rasten versorgen.
Der Bau des neuen Gebäudes wird zum überwiegenden Teil mit nachwachsenden Rohstoffen errichtet. Die Darstellung eines Fördermittels (Widder) für Wasser ohne externe Energie ist etwas Besonderes und war bis vor Kurzem noch aktiv im Einsatz. Der Mechanismus soll wieder als Anschauungsobjekt installiert werden.
	Text 01017: Das Projekt "Ort der Begegnung" soll sowohl das soziale Miteinander stärken, als auch den Wert der vorhandenen Natur und Kultur bewusst und über die Grenzen der Gemeinde hinaus bekannt machen. Rottenstein soll als attraktiver Lebensraum (ehem. Luftkurort) aufgewertet werden, gleichzeitig Zukunftsperspektiven für die jungen Menschen schaffen und einen Einblick in die Geschichte geben. Die derzeit abgehaltenen Versammlungen in privaten Räumen sind kaum mehr möglich und die Betreuung von Gästen war bisher gar nicht möglich.
	Text 01016: Am Fuße der Haßberge gibt es wenige Möglichkeiten der Einkehr und des Rastens, deshalb wird dieser Ort schnell an Bedeutung für alle Besucher des nördlichen Landkreises erlangen. Die Verarbeitung und Darstellung regionaler Produkte (Alpakawolle, Obstsäfte) sowie das kultur- und naturpädagogische Konzept spricht sowohl Senioren, aber vor allem auch Kinder und Jugendliche, als auch junge und junggebliebene Erwachsene an. In den kommenden Jahren werden Projektideen unter Mitwirken der Bürger aller Altersgruppen gesammelt und bewertet.


	Text 01027: Das Projekt "Ort der Begegnung" ist als Initiative aus der Dorfgemeinschaft entstanden. 
Das rege Vereins- und Dorfleben soll unterstützt und durch die nächsten Generationen weitergetragen werden.
Gemeinsam mit Gemeinderat, Ortsverein und einer Projektgruppe in Zusammenarbeit mit dem Bürgerbüro Aidhausen wird so ein fortlaufendes Ideen- und Nutzungskonzept erarbeitet. 
Bei der Umsetzung der Workshops, Vorträge und Führungen soll auf die Erfahrung der ortsansässigen Bürger und Fachleute (Therapeuten, Biologen) zurückgegriffen werden.

	Text 01022: - Förderung der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten
- Förderung der Zusammenarbeit und der Verbreiterung der Wissensgrundlagen in ländlichen Gebieten
- Förderung zur öffentlichen Nutzung in Freizeitinfrastruktur und kleine touristische Infrastruktur 
	Text 01021: Die Dorfgemeinschaft und die Gemeinde Aidhausen sichern als Projektträger nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes den Betrieb. Durch das große Interesse und die Nachfrage im Ort und in der Gemeinde sind mit dem Potenzial des Bürgerbüros der Betrieb und die Nachhaltigkeit gesichert. Erfahrungen, die wir in den vergangenen Jahren sammeln konnten, zeigen uns ein Bewusstsein für die eigene Geschichte und das große Engagement der Bürger für die Entwicklung ihrer Dorfmittelpunkte.

	Text 01020: Die Dorfgemeinschaft verfügt über ausreichende Mittel und Möglichkeiten für den Unterhalt. Die Gemeinde wird sich einerseits durch die Nutzung im Eigenbedarf und andererseits durch div. Veranstaltungen ebenfalls am Unterhalt beteiligen.
	Text 01028: 

	Textfeld 448: 
	Textfeld 447: 
	Textfeld 446: 
	Textfeld 445: 
	Textfeld 288: Hofheim i. UFr., 07.11.2023
	Textfeld 291: Dieter Möhring
	Textfeld 290: 1. Bürgermeister


